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abgestempelt werden. Hierdurch Wählerlisten überflüssig. Auf¬
stellung Kandidatenliste vornehmen Parteileitungen endgültig spätestens
Wahltag . Parteiinteresse gewährleistet Erfüllung lokaler Wünsche .
Wahlzettel enthält statt Namen Ordnungsnummer der Parteiliste.
Anerbieten detaillierten Vorschlag .

Schweizer Komitee Vorbereitung Völkerbundes Bern

Nr . 22

Der Ministerpräsident an die bayerische Gesandtschaft
in Berlin

Telegramm München, den 21 . November 1918 ; 4S0 nachm.

Ersuche sofort namens bayerischer Regierung bei Reichsregierung
Schritte zu tun , dass Urkunden über Ursprung Kriegs umgehend
veröffentlicht werden . 1) Das ist das einzige Mittel, um zu erreichen,dass Friedensverhandlungen im Gefühl gegenseitigen Vertrauens ge¬führt werden . Bitte bei Waffenstillstandskommission sich zu beteiligen,
am besten Dr . Muclde persönlich . Wenn dauernd nicht möglich,
von Schoen abordnen und dann Dr . Muclde zeitweise beiwohnen.

Äusseres Ministerium
Kurt Eisner

Nr . 23
Der Gesandte In Bern an den Ministerpräsidenten

Bern , den 21 . November 1918

Hochgeehrter Herr Ministerpräsident !

Montag abend werde ich mit Herrn Dr . Muehlon in München
eintreffen, möchte jedoch nicht unterlassen, einige besonders wichtige
Angelegenheiten schon vorher darzulegen oder andeutend zu besprechen .

Zunächst kann ich mitteilen, dass ich vorgestern vom Bundes¬
präsidenten anerkannt worden bin. Schon vorher hat der Bundes¬
präsident alle ihm von mir übermittelten Bitten der bayerischen Re¬
gierung umgehend an die Entente weitergeleitet. Wegen der Viel-
köpfigkeit der Adressaten ist natürlich eine schnelle Antwort nicht

'-) Vgl . Nr . 20 .
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